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Lebensmittel gegen Sex?
I n Fl üchtli ngscamps in Westafrika sollen Kinder von
NGO−Helfern sexuell ausgebeutet worden sei n. Das
habe ei ne bisher unveröffentlichte Untersuchung
des Fl üchtli ngskommissars der Verei nten Nationen
(UNHCR) ergeben, berichtete der britische Radiosen-
der BBC am vergangenen Dienstag. Der gehei me Be-
richt bezieht sich auf Li beria, Sierra Leone und Guinea
und basiert auf Befragungen von mehr als 1. 500 Per-
sonen. Diesen zufolge habe ei ne unbekannte Zahl von
Fl üchtli ngski ndern Hilfsgüter nur gegen Sex erhalten.
Mehr als 40 Hilfsorganisati onen sollen i n den Sexs-
kandal verwickelt sei n, unter i hnen der UNHCR sowie
UN−Friedenssol daten. Die meisten Opfer seien minder-
jähri ge Mädchen, so BBC. Ei n Sprecher des UNHCR
habe die Anschul di gungen als bisher unbestäti gte Aus-
sagen von Ei nzel personen zurückgewiesen, allerdi ngs
seien bereits drei NGO−Mitarbeiter entlassen worden.

Ehrenamtliche Mitarbeiter gesucht
Das Kanner−Jugendtelefon 12345 in Hesperange sucht
ehrenamtliche MitarbeiterI nnen. Die anonyme Telefon-
beratung richtet sich an junge Menschen i n akuter Not.
Angehende MitarbeiterI nnen erhalten ei ne 70−stündi ge
Grundausbil dung und absolvieren ei n sechsmonatiges
Praktikum. I n der Regel leisten sie rund sechs Stunden
Telefondienst monatlich, nehmen an Supervisi on und
an thematischen Fortbil dungen teil. I nteressierte mel-
den sich bis zum 14. März schriftlich bei m Kanner−Ju-
gendtelefon, b. p. 35, L−5801 Hesperange. I nfos unter
Tel: 40 21 31−1 oder 59 59 59−1.

Friedeni mNahen Osten!
Mit dem Nahost−Konflikt beschäfti gt sich derzeit die
aus der "Aktioun géi nt Terror a Krich" hervor gegange-
ne "Fri ddensi nitiativ". Am 12. März um 20 Uhr organi-
siert sie gemeinsam mit der Zeitung ei n Rund-
tischgespräch "Palästi na−I srael, welche Verantwortung
für die Europäische Union?" i m Casi no syndical i n
Bonneweg. Die Teil nehmer si nd Hakam Abdel−Hadi, i n
Deutschland arbeitender palästi nensischer Journalist,
Ben Fayot, LSAP−Abgeordneter, J. L. Wolzfeld, Direktor
der "Affaires politi ques" i m Außenministeri um, Alai n
Meyer, Mitglied der jüdischen Gemeinschaft Luxem-
burgs. Zudem hat die "Fri ddensi nitiativ" als Ergebnis
i hrer Diskussionen ei n Papier zum gleichen Thema
verfasst, welches i n den nächsten Tagen onli ne unter
www.i nfoladen.l u/fri dden verfügbar sei n wird.
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Große Veränderungen,
großeErwartungenwoxx: AmFreitag, 1. März,

erscheint bereits die zweite
forum−Nummer "nouvelle for-
mule". Wassinddie Highlights
der neuen Ausgabe?
Michel Pauly: Neben einem

umfangreichen, hochkarätigen
Dossier über die brisanten Pro-
bleme, die sich in Sachen Gen-
technik und Bioethik stellen,
enthält diese Nummer einen
echten Knüller: ein exklusives
Interview mit der Großherzogin
von Luxemburg höchstpersön-
lich. Außerdemgibt es Beiträge
über die geplante Neustruktu-
rierung der katholischen Kirche
in Luxemburg, über die Mit-
schuld der Kirche amAntisemi-
tismus, über pädagogische Ori-
entierungshilfen nach der PISA−
Studie, ... Und ein Editorial, das
die Forderung entwickelt, ange-
sichts des neuen amerikani-
schen Imperialismus endlich
Ernst zu machen mit einer eige-
neneuropäischenAußenpolitik.
Was unterscheidet die neu-

gebackene Monatszeitung fo-
rumvom"Périodique" forum?
Die Zeitschrift bestand bisher
aus einem oft zeitlosen Dos-
sier undein paar Aktualitäts−
und Kultur−Artikeln. Wird
sich an dieser Verteilung et-
was ändern?
Im Prinzip nicht. Die Dreitei-

lung bleibt. Wir hoffen nur i m
erstenunddritten Teil, aktueller
zu werden. Die Dossiers hinge-
gen werden wegen des Zeit-
drucks nochlängerfristig vorbe-
reitet werden müssen, was ihrer
Qualität sicher nicht schaden
wird.
Jürgen Stoldt, derfünfJah-

re lang Redaktionskoordina-
tor war und viel zum neuen
Konzept beigetragen hat, ver-
lässt forumimMai. Die Stelle
wurde ausgeschrieben: Ist

schon ein Nachfolger gefun-
den?
Wir haben schneller als er-

wartet einen Nachfolger gefun-
den, noch dazuin unseren eige-
nen Reihen: Volker Zotz, der seit
zwei Jahren in der Redaktion
mitarbeitet –unter anderemwar
das interessante Dossier über
Buddhismus von ihm betreut
worden−, hat Jürgenschonbeim
Layout dieser Nummer über die
Schulter geguckt. Bis Mai wird
er sich sicher in seine sehr viel-
fältigen Aufgaben eingearbeitet
haben, so dass der Übergang
nahtlos sein wird.
forum hat seit Februar

auch eine Internet−Site. Was
wird zurzeit online gesetzt?
Wie soll die Internet−Präsenz
ausgebaut werden?
Als forumbeschloss, eine In-

ternet−Seite einzurichten, war
dieseInitiativein der Redaktion
nicht unumstritten. Gefragt wur-
de vor allem, ob wir damit nicht
unserem eigentlichen Produkt,
der Monatszeitschrift forum,
selbst Konkurrenz machen wür-
den. Wer schon mal an der
Adresse www.forum−online.lu
vorbeigeschaut hat, wirdfestge-
stellt haben, dass diese Skepsis
unberechtigt war. Man findet
dort nebendemArtikel−Indexab
Nummer 150 (der noch ausge-
baut werden wird) das Inhalts-
verzeichnis jeder neuen Num-
mer. Da aber nur zwei oder drei
Beiträge pro Heft freigeschaltet
sind und online gelesen oder
heruntergeladen werden kön-
nen, wird die Site wohl eher
Lust machen, sich die ganze
Nummer zu kaufen, als dass er
Interessierte dazu verleitet,
forumnur nochonlinezulesen.
Die vorliegende Nummer bie-

tet aber eine weitere, viel inter-
essantere Anwendung der Inter-

net−Site, mit der sich die Kom-
plementarität zur Zeitschrift gut
nachweisen lässt: Zur Vorberei-
tung des Gentechnik−Dossiers
hatten wir alle Luxemburger
Parteien um Stellungnahme ge-
beten. Da die Antworten zum
Teil erst sehr spät bei uns
eingingen und zu lang zur inte-
gralen Veröffentlichung waren,
bieten wir allen Interessenten
die Möglichkeit, sie auf unserer
Siteinextensozulesen.
Mit dem neuen Erschei-

nungsrythmus ist auch der
Abo−Preis angehoben worden.
Wie hat die Leserschaft rea-
giert?
Es gabkeine einzige Abo−Kün-

digung wegen der Preiser-
höhung, die ja auch mit einer
Steigerung unseres Angebots
verbundenist. Zumeinen haben
wirin denletztenJahren Aufma-
chung undInhalt zweifellos ver-
bessert. Zumanderen ist forum
pluraler undvielseitiger dennje,
und in Zukunft erhält man im
Abonnement zehn Nummernfür
42 Euro (34 Euro für Studenten
undArbeitslose).
Zusätzlich steigen unsere Ver-

kaufszahlenamKiosk, leider oh-
ne finanziellen Gewinn für uns.
Sorgen macht uns eigentlich nur
das Zögern der jungen Leser,
sichzuabonnieren: Dabei bietet
forum gerade für Luxemburger
Studenten i m Ausland bzw. für
Rückkehrer die Möglichkeit,
sich mit einer Monatszeitschrift
über die wichtigsten Debatten
in der heimischen Gesellschaft
auf dem Laufenden zu halten.
Allen, dieforumnoch nicht ken-
nen bieten wir seit kurzem ein
Schnupper−Abo an: drei Num-
mernzumPreis von8 Euro− wer
einmal forumgelesen hat, wird
schnell von der Qualität über-
zeugt sein.

Michel Paulyist seit dreißig
Jahren Mitarbeiter undMithe-
rausgeber der Zeitschriftforum

Die Fragenstellte
RaymondKlein.

Dieforum−Nummer214
istfür5 €imZeitschriften-

handel erhältlich.

Seit Anfang diesesJahres
erscheint die Zeitungforum

i mMonatsrythmus.
Doch dasist nicht die
einzige Veränderung.
woxxbefragte den

langjährigenforum−Mitar-
beiter Michel Pauly.

forum
1, place Sainte−Cunégonde

L−1367 Luxemburg
Tel: 424488(morgens)

Fax: 424499
E−Mail: forum@pt.lu
www.forum−online.lu

woxxsociété coopérative

Invitation à
l'assembléegénérale
ordinaire
Les coopératrices et coopérateurs dela société
coopérative GréngeSpoun sont convoqué−e−s
àl'assembléegénéraleannuelle, qui auralieu le
jeudi 21 mars 2002, à 19. 30 heures, au Circol o
Curiel

Ordre du jour:
(1) rapport du conseil d' administrati on
(2) rapport fi nancier del' année 2001
(3) rapport des commissaires
(4) décharge du conseil d' administration
(5) appel auxcandidatures et électi on d' un
nouveau conseil d' administrati on

(6) électi on des commissaires
(7) perspectives de notre projet
(8) divers et discussion

Luxembourg, le 1 mars 2002
Pour le conseil d' administration

Chantal Serres (prési dente)


